
Zeitplan Festsaal  MODERATION RENÉ THEILER Theatersaal  MODERATION HANS-GEORG WENKE

 
  8.30 –   9.00 

 
REGISTRIERUNG Kaffee, Gipfeli

  9.00 –   9.30 RUFUS DEUCHLER
PUBLISHING-TRENDS AUS DER SICHT VON ADOBE
Wie sieht Adobe die aktuellen Trends und Herausforderungen für 
Designer? Wie arbeiten und kollaborieren wir morgen und welche 
Rolle spielt dabei die Creative Cloud? – Rufus Deuchler ist als World-
wide Evangelist für Adobe weltweit im Einsatz und bringt seine 
Antworten mit nach Winterthur.

10.00 – 10.30  RUFUS DEUCHLER
CREATIVE CLOUD KONKRET
Die Creative Cloud ist deutlich mehr als eine Zusammenstellung der 
besten Tools für Web, Video, Imaging und Design. Cloud Services ver-
einfachen das Zusammenarbeiten, bieten integrierte Lösungen zum 
Publizieren im Web oder als App und beinhaltet Services wie Online-
Portfolios bei Behance.

RALF TURTSCHI
CORPORATE DESIGN INTERNATIONAL UND LOKAL:  
DIE GESTALTUNGSPROZESSE
Bild- und Wortmarken, Formen, Schriften, Typografie, Bilderwelten 
und das Zusammenbauen zu einer wirkungsvollen Designsprache. 
Präsentiert am Beispiel von BirdLife International und einer lokalen 
Druckerei.

10.45 – 11.15  ROGER SPINDLER
EIN KLICK IN DIE NEUE BUNTE MEDIENWELT
Wir stecken mittendrin in einem fundamentalen Wandel hin zu einer 
neuen Mediengesellschaft. Wohin aber führt diese rasante Reise die 
Medien? Wie entwickeln sich die Projekte der neuen Mediengiganten, 
die den Anspruch haben, die Welt zu verändern? Und wie können und 
müssen wir uns als Publishing-Profis auf diese neue, bunte Medien-
welt vorbereiten?

LUKAS PALTRAM
WAS STECKT ALLES IN EINEM FONT?
Was hat in den letzten Jahren in der Schriftgestaltung an Bedeutung 
gewonnen und wie wirkt sich das auf die Arbeit der Typografen aus? 
Lukas Paltram spricht aus seiner Erfahrung als Schriftdesigner bei 
Dalton Maag über Gestaltung und Leidenschaft, Zeichen und Sprache, 
Kultur und Technologie und bietet somit einen Einblick in aktuelle 
Herausforderungen und Entwicklungen im Font-Design.

11.30 – 12.00 HEIKE BURCH
WIE ENTKOMME ICH DER ZEITFALLE?
Wer kennt das nicht? Die To-do-Liste wird immer länger, der Tag 
scheint sich einzukürzen – der Stresspegel steigt. Resultat: Echte 
Unzufriedenheit! Jetzt ist eine Kursänderung angesagt: Was macht 
mir Stress? Wie entkomme ich der Zeitfalle? Das Ergebnis dieser Ses-
sion könnte sein: «Ich mach es mir zur Gewohnheit, Zeit zu haben!»

HANS-GEORG WENKE
LIMBIC MEDIA
Wie man gehirngerechte Publikationen macht!

12.00 – 13.00 MITTAGSPAUSE mit Lunch MITTAGSPAUSE  mit Lunch

13.00 – 13.30  MICHEL MAYERLE
BEST-OF PHOTOSHOP CC
Wenn Unscharfes wieder im Detail sichtbar wird, so kann es sich nur 
um Photoshop CC handeln. Eine kompakte Einführung in die Geheim-
nisse des neuen Photoshop. 

GREGOR FELLENZ
VON DER PROJEKTIDEE ZUM SKRIPT
Hier geht es nicht um das Programmieren von Skripten, sondern um 
die Entwicklung von InDesign-Automatisierungsprojekten. Was kann 
automatisiert werden, welche Voraussetzungen sind nötig, wer muss 
eingebunden werden und welche Zeiten sind einzuplanen?

13.45 – 14.15 RUFUS DEUCHLER / MARKUS JASKER
BEST-OF ILLUSTRATOR CC ODER REDUCE TO THE MAX
Um kreativ zu sein braucht man Zeit – fürs Design und nicht für die 
Reinzeichnung. Entwürfe werden schnell verändert und sollen doch 
perfekt aussehen. Erfahren Sie, wie die neuen Funktionen von Illus-
trator CC helfen, sich wieder auf das Wesentliche zu konzentrieren.

PETER LAELY UND PETER WASSMER
FARBMANAGEMENT FÜR DUMMIES
Ohne Verständnis des ICC-basierten Farbmanagements kommt man 
heute im Publishing nicht weit. Peter Laely und Dieter Wassmer 
bringen ihre Erfahrungen aus über 20 Jahren auf den Punkt: Farb-
management in 30 Minuten mit «Erfolgsgarantie»!

14.30 – 15.00  HAEME ULRICH
EFFIZIENZ MIT INDESIGN CC 
Die neuen Funktionen von InDesign CC sind schnell gezeigt. Doch auch 
in vielen «alten» Features schlummert viel Potenzial. Zum Beispiel 
in den Grep-Stilen. Damit funktioniert InDesign als Format-Automat, 
ganze Dokumente sind in einem Wisch professionell formatiert.

SUSANNA STAMMBACH
IM SPANNUNGSFELD ANALOGER UND DIGITALER 
BUCHGESTALTUNG
Gleichzeitig analog und digital zu publizieren, verlangt nach neuen 
Gestaltungsmethoden und fordert andere Sehweisen und Denkansätze. 
Arbeiten aus dem CAS Buchgestaltung zeigen, was uns zeitgenössische 
Buchgestaltung abverlangt und wohin sie uns führen könnte.

15.00 – 15.30  PAUSE  Kaffee und Gebäck PAUSE  Kaffee und Gebäck

15.30 – 16.00  MICHEL MAYERLE
VIDEO-BASICS FÜR DESKTOPPER
Video für DTP? Mit Digital Publishing wird das Bewegtbild immer 
wichtiger, auch für ehemalige Printdesigner. Nicht jeder muss gleich 
Regisseur oder Cutter werden – aber Videos verwalten, beschneiden 
und passend formatieren sollte man schon können. Erfahren Sie, wie 
das geht. Mit Lightroom, Photoshop und Media Encoder.

GREGOR FELLENZ
E-BOOKS AUS INDESIGN
Der Markt für elektronische Bücher wächst unaufhaltbar, aber wie 
kann man möglichst effizient gute E-Books mit InDesign produzieren? 
In der neuen CC-Version von InDesign ist der Export grundlegend über-
arbeitet worden. Alle neuen (und alten) Features und Möglichkeiten 
des InDesign-EPUB-Exports im Überblick.

16.15 – 16.45  RUFUS DEUCHLER
MUSE: WEB-PUBLISHING FÜR DESKTOPPER
Muse macht als Neuling in der Adobe-Familie viel von sich reden. Es 
gilt als Web-Editor für InDesign-Anwender. Der «Adobe Evangelist» 
zeigt, was konkret hinter diesem Versprechen steckt.

ANDREAS BURKARD
PDF-FORMULARE MIT INDESIGN
Erstellen Sie die PDF-Formulare dort, wo die Gestaltung zu Hause ist!

17.00 – 17.30  INGO EICHEL UND FELIX RITTER
DIE SUMME ALLER TEILE: WIE EIN DIGITALES MAGAZIN ENTSTEHT
Nun sind Layouts, Anim    ation und Videos vorbereitet. Aber wie 
wird daraus ein digitales Magazin? Was erledige ich in InDesign? 
Wie arbeite ich mit externen Kollegen zusammen und wie kommt der 
Inhalt in die App und die App in den Store? Felix Ritter und Ingo Eichel 
klären die wichtigsten Fragen und zeigen, was im Cloud-Abo schon 
drin ist und ab wann man einen separaten DPS-Vertrag benötigt.

19.00 – 23.00  NETWORKING: PUBLISHER-JUBILÄUMS-PARTY; STEH-DINNER, GETRÄNKE  UNTERHALTUNG: HANS-GEORG WENKE UND DIETER WEBER
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  9.00 –   9.30 INGO EICHEL
KEYNOTE: TABLET-PUBLISHING 2.0: WOHIN GEHT DIE REISE IM 
MOBILE- UND TABLET-PUBLISHING?
Lösungen von Adobe fürs Tablet-Publishing stehen nun im dritten 
Jahr. InDesign-Dokumente interaktiv anzureichern und aufs iPad aus-
zuspielen, gehört schon fast zum Standard-Skillset eines Designers. 
Ingo Eichel zeigt jetzt, wie man sich oder seine Kunden mithilfe der 
Adobe Digital Publishing Suite wieder vom Markt abheben kann. 
Dabei geht es um Reichweite und den Einsatz von Social Media; Um 
Long Tail und Cross Marketing; Um mehr Umsatz und weniger Kosten.

10.00 – 10.30  INGO EICHEL
ERFOLGREICH KOMMUNIZIEREN UND PUBLIZIEREN MIT DER 
DIGITAL PUBLISHING SUITE
DPS ist deutlich mehr als nur interaktives Design auf dem iPad. 
Ingo Eichel zeigt, wie man das Beste aus der (Enterprise-)Lösung 
herausholt. Dass mit den neuen Preismodellen der Zugang zum 
Enterprise-Niveau nun deutlich einfacher ist, erleichtert den Einstieg 
ins digitale Publizieren auf Tablets, Smartphones und im Browser.

MICHEL MAYERLE
HIGHLIGHTS VON LIGHTROOM 5
Lightroom 5 revolutioniert mit den Smart Previews und den Upright-
Funktionen die Arbeit mit RAW-Konvertern. Erfahren Sie alles über 
die neuen Highlights in Lightroom! 

10.45 – 11.15  HAEME ULRICH
BUSINESS MIT DIGITALEM PUBLISHING
Die Technologie in Digital Publishing ist die eine Seite – die andere 
ist die Strategie: Wie erreiche ich welchen Zielmarkt? Wie verdiene 
ich Geld und wie kann ich mein Druckvorstufen-Wissen für digitale 
Dienstleistungen nutzen?

INGO EICHEL / MARKUS JASKER
WEB-PUBLISHING-ÜBERBLICK. NICHT NUR FÜR DESKTOPPER
Die Creative Cloud bietet Zugriff auf die Edge Tools and Services. Eine 
neue Familie hochspezialiserter Tools fürs Webdesign. Diese Session 
bietet einen konzentrierten Überblick der einzelnen Tools und erklärt, 
wann man welches wie einsetzt.  

11.30 – 12.00 HAEME ULRICH
BRUSH-UP INDESIGN UND DPS
Kaum eine Lösung entwickelt sich so rasant, wie die Adobe Digital 
Publishing Suite. Zusammen mit InDesign hat Adobe hier einen Stan-
dard für digitale Publikationen gesetzt. Was gibt es Neues, wo klemmt 
es noch? Tipps und Tricks für Praktiker.

MARTIN DÖRSCH
BILD-COMPOSING: FEUER UND FLAMME MIT PHOTOSHOP CC
Photoshop bietet mächtige Werkzeuge für Composings. Wie Sie die 
ganze Klaviatur von Smart Objects über Masken und Kanäle bis zu 
den Video-Funktionen für noch realistischere Ergebnisse einsetzen 
können, erfahren Sie hier.

12.00 – 13.00 MITTAGSPAUSE mit Lunch MITTAGSPAUSE  mit Lunch

13.00 – 13.30  PETER KRUPPA
INSIGHTS ZUR GESTALTUNG DIGITALER MAGAZINE
Geschichten bleiben die Basis erfolgreicher Magazine. Ihre Umsetzung 
in digitale Formate bietet Vieles und Neues – das erfordert ein Um-
denken auch in der Gestaltung. Insights in die Praxis und der Vergleich 
von «Print first» und «Digital first».

PETER JÄGER
FARBMANAGEMENT – REDUZIEREN AUF EIN MINIMUM, FÜR 
MAXIMALE PRODUKTIVITÄT!
Müssen Farbmanagement-Worflows wirklich so kompliziert sein? Peter  
Jäger präsentiert einen praxiserprobten Ansatz, bei dem die «Norma-
lisierung» und Beschränkung auf ein einziges Setting zu mehr Farb-
sicherheit und Qualität führt.

13.45 – 14.15 ANDREAS BURKARD UND PHIL BÜCHLER
DAS SBB-BORDMAGAZIN «VIA» ALS TABLET-MAGAZIN
Das Lese- und Nutzungsverhalten ändert sich. Mit der Umsetzung als  
Native-App bringt das Unternehmen die beliebteste Schweizer Zug- 
lektüre auf neue Kanäle. Einblicke in den Workflow von Redaktions-
systemen und Antworten auf die Frage nach der richtigen Strategie.

ANNA RÜEGG
BILDGESTALTUNG UND WAHRNEHMUNG – DIE THEORIE
Die zweite Kommunikationsebene. Rezepte zur Übersetzung eines 
Briefings ins Bild.

14.30 – 15.00  GREGOR FELLENZ UND ANSELM HANNEMANN
VOM PRINT ZUM TABLET – VOLLAUTOMATISIERT?
Bei der Tablet-Umsetzung des FOCUS-Magazins wurde die Produktion 
aus dem Printlayout weitgehend automatisiert. Sowohl die techni-
schen Herausforderungen als auch Fragen zur Gestaltung von digi-
talen Produkten werden erläutert. In dieser Session berichten die 
Referenten über die Erfolge und Fallstricke bei der Umsetzung und 
stellen den Produktionsworkflow vor.

ANNA RÜEGG
BILDGESTALTUNG UND WAHRNEHMUNG – DIE PRAXIS
Ein neuer Präsident – sein politisches Programm – und ein einziges 
Bild!

15.00 – 15.30  PAUSE  Kaffee und Gebäck PAUSE  Kaffee und Gebäck

15.30 – 16.00  HAEME ULRICH
DIGITAL ONLY: DIE MAGAZIN-APP ECOLLEGE
ecollege gab es nie auf Papier. Trotzdem ist die App das dritte Medium! 
Welche Stolpersteine gab es bei der Entwicklung der Magizin-App? 
Was würde heute anders gemacht – was sind die Erfolgsrezepte?

MICHEL MAYERLE
PHOTOSHOP KILLER-TIPPS
Das Beste aus der Photoshop-Welt vereint in einer Session. Ob Portrait- 
Retusche, Freistelltechniken oder Aktionen; hier wird alles gezeigt, was 
den Alltag mit Photoshop einfacher macht.

16.15 – 16.45  GEORG OBERMAYR
AGILES PUBLISHING
Das crossmediale Zeitalter verlangt nach einer neuen, «agilen» 
Medienproduktion, die Storytelling und User Experience ins Zen-
trum rückt!

BEAT KIPFER
WENN SICH DER KATALOG «VON SELBST UMBRICHT»
Praxisbeispiel eines grösseren Katalogprojekts, bei welchem sich der 
Katalog aus der Datenbank von selbst umbricht. Realisiert wurde das 
Projekt mit Adobe InDesign und EasyCatalog als preisgünstige und 
optimal anpassbare Lösung.

17.00 – 17.30  EDDY SENN
PDF/X-4-WORKFLOWS IN DER PRAXIS
Welche Erfahrungen haben die Anwender mit PDF/X-4 und der nati
ven Transparenz gemacht? Wie gross ist der Anteil der Umsteiger 
auf X4 im Vergleich zu X1a? Worauf ist zu achten – oder läuft mit 
X4 alles problemlos?

MICHEL MAYERLE
SCHWARZWEISS-MASTERCLASS
Michel zeigt seine liebsten Schwarzweissbilder und erklärt die Ge-
schichte, die dahinter steckt. Welche Ausrüstung wurde eingesetzt, mit 
welchen Programmen wurde gearbeitet und was für Arbeitsschritte 
haben zum Endresultat geführt? Was macht ein gutes Schwarzweiss-
bild aus, welche Gestaltungsmittel verstärken die Bildaussage?

Donnerstag, 12. September 2013


